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Briefba9t«n der Redaktion.
R. W. in H. 2Bir finb in grofee Verlegern

Beit geraten burdj bie un§ Übermächten ®e=

bidjte. Tiefelben ftarren ja oom fraßeften
33effimi§mu§ unb gar fo arg gebt e§ bodj auf
unferer budligcn SBelt nidit 3U. (SS roäre ja
unbanfbar, baS Oute unferer ßüt ju oer=

feinten; roer bteS 3U tun oermag, fennt bie

©efdjidjte ber 23orjeit nidjt; ftolj bürfen roir
aEerbingS nidjt barauf fein- Tanten roir bem

lieben Herrgott, baß e§ uns oergönnt ift, in
einer freieren, auSfidjtäreidjeren Seit ju leben-

Gusl. B. in Z. Tiefe ^orrn ift fo einfadj,
baß baran nichts geänbett roerben fann. 33e=

leibigenb aber finben roir fie am aHerroenigften.

.grl. R. SBir finb gerne bereit, Stjnen
gefäEig ju fein. ©§ ift aber bem 3t. unmöglidj, nur auS ©efäEigfeit irgenb
etroaS aufjunefjmen, baS roir jum Slbbrud für nidjt geeignet Balten.

Puck, Falk, Horsa. Moll. 33eften Tant unb ©ruß. SBagenlabung an £orfa gel)

balbigft ab. Grünspecht, jjhrc nidjt fo ängftlidj, ^hxe Gnnfenbungen finb fetjr

gut aufgehoben im ^apierfovb. Spartakus. QIj1" neuefteS |)erbft= unb

©aufcrlieb" ift mit Slfflamation abgelehnt roorben. Paul R. tn B. llnb mit fo

fdjroadjen 23eifefüßen roollen ©ie nodj ben Parnaß befteigen? 33ebenfen ©ie bodj

nur bie oielen Unfälle bei foldjer 93ergfraj:lerei. Ad. S. in Z. 33lieb unS leiber

ganjltcfi unoerftänblidj, folglidj: Slb ber ©djiene! B.W. in L. ©te haben ja
ein ganj eigenartiges Tidjtertalent- 3ßre humoriftifdjen (Sinfenbungen

ftimmen unS immer fefjr traurig, roäbrenb Qfjre feriöfen Slrbeiteu unS immer
redjt oiel ©pafj madjen. E. H. TaS ©djafffjaufer QnteEigenjblatt" oom
1. Dftober beridjtet oom ©djroeijertfdjen Qurifteniag: Tie gafjrt ben

Stfjein Ijctunter bot roieber ifjre alten unb ftets neuen Dteije. Tie temperament=

ooEen SBelfdjen fangen Sieber unb in ber ©efeHfdjaft anregenber S3erufSfollegen

tarn man Berunter, man mußte nidjt roie." Siber Hony soit qui mal

y pense" ein ft. gallifdjer College beridjtet oon ber SluSftellung unter Slnberem:

§eute ift Thurgauertag, fämtlidje Säben finb gefdjloffen"!!! G. Nr.

Tiefe ©djerje fdjeinen fidj eines SlutorS ju erfreuen, ber jum 3Bi£ mit ©öthe'S

(Mföntg fagt: Unb fommft bu nidjt roiEig, fo brauch' idj ©eroalt." R. Z. 3ft
bodj fdjon ju altbaden Zeitgenosse. (Slternloic finber tjaben roir leiber oiele,

aber oon finber lofen ©Itern haben roir nodj nidjtS gehört- Tutti Frutti.

SBenn roir ^bren SBunfdj erfüEen rooEten, müßte baS 33Iatt oerbreifadjt roerben.

A. B. C. ®ine Sarrifatur roiE nidjt mit fo ftrengen 33£icfen betrachtet fein. 1

Ernst Sch. in B. 53eften Tant TaS gitat ift aEerbingS fdjon unb 0roar oon

unS in äfjnlidjem ©inne oerroenbet roorben. Schnapp. ©oE in irgenb einer

$orm benu^t roerben. Unzufriedener. TaS roäre rootjl nidjt bie Slufgabe eines

SBi^blatteS. UebrigenS beften Tanf. G. M. ©djön gebadjt, aber bunfel auS=

gebrüd't, audj in ber %oxm nidjt forreft genug. Civis. ©oE bei ©elegenheit

SJerrocnbung finben. Anonymes wandert in den Papierkorb.

Das Mundwasser

Spezialitäten
für

Hotels, Restaurants
und

Pensionen.

Telegramme:

Domenig Chur

Luftgetrocknete
Bündner Fleischwaren:
Bindenfleisch (Ochsenfleisch),
Roh=Schinken, Kochschinken.

Eigene Fleischtrocknerei in Parpan
(1500 Meter über Meer). 23

Th. Domenig, Chur. u. Arosa.

J. Ammann & Co., Waagen-Fabrik, Ermatingen I
Filiale in St. Gallen: H. WILD, Eichmeister

Waagen in allen Konstruktionen

von 1 kg bis 50,000 kg Tragkraft.
Illusriette Preislisten gratist

- - Patente im In- und Auslande. - -
Lieferanten für Eidgen. Post,
Zoll, Bundesbahnen und die
meisten Schweiz. Maschinen¬

fabriken usw. 121

Verlangen Sie

piedrichsdorfer JJwiebacH

Aerztlich empfohlen und von grösster
Haltbarkelt. 91

J. Blumenstein.
Feinbäckerei, Burgdorf.

Versandt nach überall franko. Telephon.

Die beste

Messerputzmaschine

für Hotels und Private
ist diese ffl^F"

ohne Gummirollen, daher
keine Reparaturen

mehr nötig! U2

J. MAJORAL, Konstruktionswerkstätte, ZOFINGEN

Spezialität: Gerätschaften für Kücheneinrichtungen.

Kassen
und

Kochherde

jeder Grösse

35 liefert
* Kassen- & Herd-

Fabrik
M, Baumann-Wyss - Kreuzlingen.

Vrîefkasîen cier R.eciakîîon.
». W. in ». Wir sind in große Verlegenheit

geraten durch die uns übermachten
Gedichte. Dieselben starren ja vom kraßesten

Pessimismus und gar so arg geht es doch auf
unserer buckligen Welt nicht zu. Es wäre ja
undankbar, das Gute unserer Zeit zu
verkennen; wer dies zu tun vermag, kennt die

Geschichte der Vorzeit nicht; stolz dürfen wir
allerdings nicht darauf sein- Danken wir dem

lieben Herrgott, daß es uns vergönnt ist. in
einer freieren, aussichtsreicheren Zeit zu leben-

Lust. ö. in Diese Form ist so einfach,

daß daran nichts geändert werden kann-

Beleidigend aber finden wir sie am allerwenigsten.

.Frl. ». Wir sind gerne bereit, Ihnen
gefällig zu sein. Es ist aber dem N- unmöglich, nur aus Gefälligkeit irgend
etwas aufzunehmen, das wir zum Abdruck für nicht geeignet halten.
Puck, ?s»<, ttocss, !VIoI>. Besten Dank und Gruß. Wagenladung an Horsa geh

baldigst ab. Ll-Unspeckt. Nur nicht so ängstlich, Ihre Einsendungen sind sehr

gut aufgehoben im Papierkorb. 8o-àkus. Ihr neuestes Herbst- und

Sauserlied" ist mit Akklamation abgelehnt worden. ?sul ». in S. Und mit so

schwachen Versesüßen wollen Sie noch den Parnaß besteigen? Bedenken Sie doch

nur die vielen Unfälle bei solcher Bergkraxlerci- à 8. in 2. Blieb uns leider

gänzlich unverständlich, folglich: Ab der Schiene! S.w. in t.. Sie haben ja
ein ganz eigenartiges Dichtertalent. Ihre humoristischen Einsendungen

stimmen uns immer sehr traurig, während Ihre seriösen Arbeiten uns immer
recht viel Spaß machen. l-. ». Das Schaffhauser Jntelligenzblatt" vom
1. Oktober berichtet vom Schweizerischen Juristentag: Die Fahrt den

Rhein herunter bot wieder ihre alten und stets neuen Reize. Die temperamentvollen

Welschen sangen Lieder und in der Gesellschaft anregender Berusskollegen

kam man herunter, man wußte nicht wie." Aber lrony soit qui msl

y pense" ein st. gallischer Kollege berichtet von der Ausstellung unter Anderem:

Heute ist Thurgauertag, sämtliche Läden sind geschlossen"!!! L. dir.

Tiese Scherze scheinen sich eines Autors zu erfreuen, der zum Witz mit Göthe's

Erlkönig sagt: Und kommst du nicht willig, so brauch' ich Gewalt." N. Ist
doch schon zu altbacken Zeitgenosse. Elternlose Kinder haben wir leider viele,

aber von kinderlosen Eltern haben wir noch nichts gehört- luttl ?cutti.

Wenn wir Ihren Wunsch erfüllen wollten, müßte das Blatt verdreifacht werden.

à. IZ. c. Eine Karrikatur will nicht mit so strengen Blicken betrachtet sein- >

Umst 8à in ö. Besten Dank- Das Zitat ist allerdings schon und zwar von

uns in ähnlichem Sinne verwendet worden. 8eimsop. Soll in irgend einer

Form benutzt werden. Un^uti-ieosner. Das wäre wohl nicht die Aufgabe eines

Witzblattes. Uebrigens besten Dank. L- 1«. Schön gedacht, aber dunkel

ausgedrückt, auch in der Form nicht korrekt genug. vivis. Soll bei Gelegenheit

Verwendung finden- ànonvmes «sri àt ln äen ^spieckorb.
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